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Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Werther 

• 
1 uell 

Dezember 2001 - Februar 2002 

Friede auf Erden 



FREIZEIT DER FRAUENHILFE 

WERTHER 

AUF DER INSEL BALTRUM 

VOM 24. SEPTEMBER 

BIS 3. OKTOBER 2001 

Am Morgen des 24. September um 9.15 Uhr 
startete eine Gruppe der Frauenhilfe 
Werther zu einer Freizeit nach Baltrum. 
Viele der Teilnehmerinnen waren schon oft 
im Haus „Sonnenwinkel" unter der be­
währten Leitung von Frau Pastorin Staschen 
und ihren Mitarbeiterinnen. 
Nach guter Fahrt und planmäßiger Überfahrt 
bei gutem Wetter war auch der Weg zum 
Ostdorf hervorragend organisiert. 
Einige fuhren mit der Kutsche, andere 
machten ihre erste Wanderung mit leichtem 
Gepäck, denn der Koffertransport war auch 
gesichert. 
Im Haus ,.Sonnenwinkel" angekommen, 
setzten wir uns bald an den gedeckten Kaf­
feetisch und stärkten uns mit dem Kuchen 
aus Werther von „Emma". 
Wir alle freuten uns auf die vor uns liegende 
Zeit. 
Nach einer langen Schlechtwetterperiode 
hofften wir auf gutes Wetter, auch waren 
wir gespannt auf die neue Hauswirtschafts­
leitung. 
Wir wurden nicht enttäuscht. Es war alles 

sehr schön. 
Das Motto der Freizeit war: 
„ Du sollst ein Segen sein" 
Die Tage begannen mit einer Andacht und 
einem guten Frühstück. Es wurde viel ge­
sungen. Danach konnte jeder nach Lust und 
Laune den Vormittag eintei len. 
Der erste Weg ging meistens zum Wasser, 
um Ebbe und Flut zu beobachten und die 
gute Luft zu genießen. Schön waren auch 
die Wanderungen in den Dünen. 
Zwischendurch wurde viel gehandarbeitet. 
Die schönsten Sachen!! 
Nach dem Mittagessen gönnten wir uns ge~ 
eine Pause, um nachmittags zu laufen, zu 
klönen, Kaffee und Tee zu trinken im Tee. 
haus, im ,.Kluntje" oder im „Dünenschlöß 
chen" . 
Nach dem Abendessen begann dann das 
eigentliche Programm: 
- „Abend wird es wieder" -

wir singen Abendlieder 
- Ein Gitarrenabend in der Kirche 
- Eine Bibelarbeit zu 1. Mose 12 
- Eine Bibelarbeit zu 1. Mose 48 
- Gedanken über Gottes Segen 
(Seitdem kann ich bei Glückwünschen 
schreiben: „ich wünsche Dir Gottes Se­
gen "„das mochte ich vorher nicht tun) 
- ein Leseabend über Theodor Storm 
- ein Abend mit Gedichten von Storm 
- ein bunter Abend usw. 

Und nicht zu vergesse 
die schön ausgerichteten 
Geburtstagsfeiern!!! 
Wir sind Frau Pastori 
Staschen und Ihrem 
Team dankbar für die 
gute Zeit und auch für 
die schönen Fotos, die 
uns lange erinnern 
werden an die schönen 
Tage auf Baltrum. 

Elfriede Schäfer 
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